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Lean als Fundament 
zukunftsfähiger 
Produktionssysteme

Wer heute Verantwortung für Produktion und Logistik trägt, agiert in einem Span-
nungsfeld aus steigender Komplexität, volatilen Märkten, globalen Abhängigkeiten 
und zunehmendem Kosten- und Zeitdruck. Viele bestehende Produktionssysteme sto-
ßen dabei erkennbar an ihre Grenzen: Lieferketten sind fragil, Durchlaufzeiten zu 
lang, Materialflüsse wenig transparent, Abläufe fragmentiert und Mitarbeitende dau-
erhaft hoch belastet. Digitale Initiativen und KI-Anwendungen bleiben häufig hinter 
den Erwartungen zurück, weil sie auf nicht stabilisierten und nicht beherrschten Pro-
zessen aufsetzen. Die Erkenntnis setzt sich durch, dass Digitalisierung allein keine 
strukturellen Defizite löst. Gleichzeitig steigen die Anforderungen der Kunden an Fle-
xibilität, Qualität und Reaktionsgeschwindigkeit kontinuierlich.

Die Zukunftsfähigkeit industrieller Wertschöpfung entsteht daher nicht durch iso-
lierte Einzelmaßnahmen, sondern durch ein ganzheitlich gestaltetes Produktionssys-

von Methoden, sondern als Denkhaltung, die Orientierung schafft, Prioritäten klärt 
und konsistente Entscheidungen ermöglicht.

Doch wo beginnt man? Wie lassen sich Transparenz, Robustheit, Effizienz und Wan-
delbarkeit zugleich erreichen?

Dieses Buch gibt Antworten auf diese Fragen. Es überträgt Erfahrungen aus vielen 
Jahren Forschung, Lehre, Beratung und industrieller Praxis in der Produktions- und 
Logistiksystemgestaltung in klare Prinzipien, strukturierende Ordnungsrahmen und 

-
duktionssystem (LPS) über den Lean Guide bis hin zu modernen Ansätzen der Lay-

-
stützen dabei, Entscheidungen faktenbasiert, konsistent und systemisch fundiert zu 
treffen. Sie zeigen, wie Produktionssysteme so gestaltet werden können, dass Ver-
schwendung reduziert, Bestände minimiert, Durchlaufzeiten verkürzt und Prozesse 
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nachhaltig stabilisiert werden. Zugleich wird aufgezeigt, wie Lean und Digitalisierung 
sinnvoll zusammenspielen und ihr gemeinsames Potenzial entfalten können.

Das Werk vermittelt ein fundiertes Verständnis von Lean und bietet mit dem LPS ei-
nen Ordnungsrahmen, der es ermöglicht, Lean-Wissen einzuordnen, zu strukturie-
ren und weiterzuentwickeln. Es verbindet und erweitert etablierte Methoden und 

konsistenten Gesamtsystem und ergänzt diese um den Lean Guide als projektbezo-
gene Vorgehenslogik. Leserinnen und Leser erhalten eine systematische Schritt-für-
Schritt-Anleitung, um Produktionssysteme robuster, effizienter und kostengünstiger 

-
dienung und interne Logistik bis hin zur externen Logistik und Lieferanteneinbin-
dung. Ergänzt wird dies durch konkrete Handlungsempfehlungen sowie eine struktu-
rierte Übersicht zentraler Methoden und Werkzeuge für Führung und Planung.

In den vergangenen Jahren wurde zudem das „Montage- und Logistiksystem 2030“ 

der Materialbereitstellung vom Wareneingang bis an den Arbeitsplatz. Zentrale Merk-
male sind eine deutlich vereinfachte Automatisierbarkeit sowie eine Flächeneinspa-

dass das zugrunde liegende „Smart Multi Layer“-Produktionssystem vom Deutschen 

Ziel dieses Buches ist es, Planerinnen und Planern, Führungskräften sowie Entschei-
derinnen und Entscheidern einen praxisnahen Leitfaden an die Hand zu geben, der 
Komplexität reduziert und zugleich neue Perspektiven eröffnet. Wenn es dazu bei-
trägt, Produktions- und Logistiksysteme robuster, effizienter und zukunftssicher zu 
gestalten, hat es seinen Zweck erfüllt.

-
folgreiche Umsetzung im täglichen Betrieb.

Markus Schneider

Sommer 2026



Einleitung



2

Dieses Buch versteht sich nicht als weitere Sammlung von Lean-Methoden, nicht als 
Nachschlagewerk für einzelne Werkzeuge und auch nicht als abstraktes Theoriege-
bäude. Es richtet sich an all jene, die Fabriken, Produktions- und Logistiksysteme ge-

-
mer wieder an die Grenzen fragmentierter Konzepte, isolierter Methoden und 
historisch gewachsener Denkmuster stoßen. „Lean Factory Design“ ist dabei mehr als 
die Summe seiner Teile:

 Der Begriff Lean steht für eine klare Überzeugung: Lean Management ist aktuell 
das leistungsfähigste verfügbare Produktionssystem. Es unterscheidet sich funda-
mental vom historisch geprägten Massenproduktionssystem, das über mehr als 
ein Jahrhundert unsere Denkweisen, Kennzahlensysteme, Organisationsformen 
und IT-Logiken geprägt hat. Viele der Probleme, die Unternehmen heute bekla-

-
temische Konsequenzen dieses alten Weltbildes. Lean bietet hierfür keine kosme-
tischen Korrekturen, sondern einen konsequent anderen Ordnungsrahmen.

 Mit dem Begriff Factory rückt dieses Buch die Fabrik als Gesamtsystem in den Mit-
telpunkt. Zwar ist systemisches Denken ohne Zerlegung nicht möglich, doch wird 

-
nen, einzelne Arbeitsplätze, einzelne Kennzahlen. Dieses Buch wählt eine andere 

beherrschbare und zugleich hochwirksame Ebene dar, um Material-, Informa-
tions- und Entscheidungsflüsse ganzheitlich zu analysieren und zu gestalten. Erst 
auf dieser Ebene werden strukturelle Ursachen sichtbar, die Kosten, Durchlaufzei-
ten, Transparenz und Steuerungsaufwand maßgeblich bestimmen.

 Der Begriff Design verdeutlicht den Gestaltungsanspruch dieses Ansatzes. Fabri-

Nicht-Entscheidungen. Lean Factory Design steht für die Überzeugung, dass Pro-
duktions- und Logistiksysteme bewusst, strukturiert und prinzipiengeleitet ent-
worfen werden müssen. Nicht Methoden stehen am Anfang, sondern ein klares 
Zielbild: Wie soll ein leistungsfähiges, robustes und wandlungsfähiges Produkti-
onssystem aussehen?

Obwohl Lean Management seit Jahrzehnten gelehrt, beraten und eingeführt wird, 
-

liegt darin, dass Lean zwar über eine Vielzahl leistungsfähiger Prinzipien und Metho-
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den verfügt, diese jedoch häufig fragmentiert, inkonsistent und ohne übergeordneten 
Ordnungsrahmen angewendet werden.

Was oft fehlt, ist:

 ein gemeinsames Weltbild,

 eine klare Systemlogik,

 eine konsistente Trennung von Prinzipien, Methoden und Werkzeugen sowie

 eine strukturierte Vorgehensweise, wie Lean-Projekte geplant, umgesetzt und 
nachhaltig verankert werden.

Genau an dieser Stelle setzt dieses Buch an.

Vor diesem Hintergrund wurde über mehrere Jahre das Landshuter Produktionssys-
tem (LPS) entwickelt. Es stellt einen ganzheitlichen, lebenszyklusübergreifenden Ord-
nungs- und Gestaltungsrahmen für die Fabrik-, Produktions- und Logistikplanung 
dar. Das LPS dient nicht der Erfindung neuer Lean-Ideen, sondern der Systematisie-
rung, Einordnung und konsistenten Anwendung und Vermittlung bestehender Le-
an-Prinzipien.

Das LPS unterscheidet klar zwischen:

 einer Werteebene, die das zugrunde liegende Weltbild, die Haltung und die Hand-
lungsleitlinien beschreibt,

 einer Ordnungsebene, auf der systemische und gestalterische Prinzipien verortet 
sind, sowie

 der Methoden- und Werkzeugebene, deren Aufgabe es ist, diese Prinzipien in reale 
Strukturen und Prozesse zu überführen.

Damit schafft das LPS erstmals eine für den Leser nutzbare, durchgängige Verbin-
dung zwischen Denken, Gestalten, Umsetzen und Überprüfen.

Das Ziel von Teil II des Buches ist es, ein tiefes Verständnis für das Warum von Lean 
zu schaffen. Dazu werden die Schwächen des seit über 110 Jahren eingesetzten Mas-
senproduktionssystems systematisch herausgearbeitet und mit heute beobachtbaren 
Effekten verknüpft: Bestände, Durchlaufzeiten, Termintreue, Steuerungsaufwand.

Lean wird nicht als modisches Konzept dargestellt, sondern als logische Antwort auf 
die systemischen Grenzen der Massenproduktion. Über Jahre hinweg wurden hierfür 
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Die Erfahrung aus über 5000 geschulten Teilnehmenden zeigt: Wer das Warum 

Mit Teil III wird das LPS als Ordnungsrahmen eingeführt und in Beziehung zum Toyo-
ta-Produktionssystem gesetzt. Die Auseinandersetzung mit dem Original ist notwen-
dig, um die Vielzahl moderner Abwandlungen einordnen zu können.

In Teil IV liegt der Fokus auf den Gestaltungsprinzipien, also auf dem Wie. Hier wird 
eine Lücke geschlossen, die in vielen Lean-Ansätzen offenbleibt: Wie sieht ein gut ge-
staltetes Produktions- und Logistiksystem konkret aus? Welche Prinzipien leiten Ent-
scheidungen bei Layout, Materialbereitstellung, interner Logistik, Automatisierung 
oder Lieferantenanbindung? Prinzipien fungieren dabei als verdichtete Entschei-

-

Da Führung den wichtigsten Erfolgsfaktor für ein Unternehmen bildet, wird in Teil V 
mit DATE ein eigenes, zum LPS kompatibles Führungsmodell vorgestellt. Es struktu-
riert Führungsaufgaben und schafft die Grundlage für wirksames Handeln.

Der in der dritten Auflage vollständig überarbeitete und deutlich erweiterte Teil VI 
bildet eines der zentralen Alleinstellungsmerkmale dieses Buches. Er bietet dem Le-

bewusst in ihrer sinnvollen Kombination und Wechselwirkung. Herzstück ist die ei-
gens entwickelte wertstromorientierte Fabrikplanung, die erstmals eine durchgängig 
Lean-kompatible Planungsmethodik bereitstellt: Sie integriert Lean-Methoden konse-
quent und folgt dem Ziel einer flussorientierten Fabrikgestaltung, während klassi-
sche Fabrikplanungsansätze häufig zu baugruppen- und funktionsorientierten Werk-
stattlayouts führen.

verfügt über herausragende Denk- und Gestaltungsprinzipien, es fehlt jedoch häufig 

Sigma seit Jahren etabliert ist.

Lean Guide 
geschlossen. Auf Basis von über 20 Jahren Erfahrung und mehr als 220 durchgeführ-

-
chen Lean-Methoden in sieben logisch aufeinander aufbauenden Schritten zu einer 
konsistenten Gesamtlogik verbindet. Der Lean Guide ist schlank konzipiert: kein Me-
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Umsetzung und nachhaltige Verankerung erfolgreicher Lean-Transformationen.

Damit verbindet dieses Buch Lean Management erstmals konsequent mit einer kla-
-

dustrie, Beratung und Lehre richtet.

Lean Factory Design bietet dem Leser:

 ein klares Lean-Weltbild statt widersprüchlicher Einzelkonzepte,

 einen systemischen Blick auf Fabriken statt lokaler Optimierung,

 strukturierte Gestaltungsprinzipien statt reiner Methodenanwendung,

 ein integriertes Führungs- und Umsetzungsmodell statt Aktionismus sowie

 

Dieses Buch richtet sich an alle, die Lean nicht nur einführen, sondern verstehen, ge-
stalten und dauerhaft leben wollen.





verstehen
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Computerbild von Abraham Lincoln (selbst erstellt, 
nach dem Vorbild von Harmon 1973)

Anzahl und Größe der Quadrate messen, die unterschiedlichen Grauwerte bestim-

Abraham Lincoln -

-

-

Vester

Denkweise von Lean

-
-
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Denkweise der Massenproduktion machen wir so 
-




